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VORWORT

Die vorliegende Arbeit stellt ein ökologisches Teilprojekt des interdisziplinären

Umwelt-Forschungsprojektes WaBoLu (Wasser-Boden-Luft) dar, an
welchem verschiedene Institute der ETH Zürich unter der Leitung von Herrn
Prof. Dr. W. Stumm beteiligt waren.
Die mykosoziologischen Untersuchungen wurden von Herrn PD Dr. E. Horak

kompetent und mit viel Zeitaufwand betreut. Speziell möchte ich mich für die

Unterstützung bei der Bestimmung der Pilzarten und für die kritische Durchsicht

der Manuskripte bedanken. Herrn Prof. Dr. E. Landolt gebührt für die

vegetationskundlichen Anregungen und die zusätzliche Betreuung der Arbeit
ebenfalls grosser Dank. Zahlreiche Hinweise zu den mykosoziologischen
Untersuchungen wurden von Herrn Prof. Dr. M. Moser beigesteuert. Frau Prof.

Dr. D. Lamoure (Clitocybe), Herr Prof. Dr. E. Müller (Ascomycetes) und

Herr PD Dr. A. Baici (Aphyllophorales) gewährten mir wertvolle Hilfe bei

der Bestimmung kritischer Makromyceten. Für die Kontrolle von Belegen aus

den pflanzensoziologischen Aufnahmen bedanke ich mich bei Herrn Dr. M.

Baltisberger und Herrn Dr. W. Huber (Phanerogamen) sowie bei Herrn Dr. E.

Urmi (Bryophyta). Frau C. Angehrn-Bettinazzi vom Anorganisch-Chemischen

Institut der Universität Zürich sei an dieser Stelle für die Schwermetall-

analysen von Laubstreu und Pilzfruchtkörpern gedankt.
Die technischen Mitarbeiter des Geobotanischen Institutes der ETH Zürich
unterstützten mich tatkräftig bei meiner Arbeit. Insbesondere möchte ich

Herrn E. Schäffer und seinen Laboranten für die fachkundige Leitung und

Mithilfe bei den bodenkundlichen Untersuchungen danken. Frau A. Honegger

(EDV, Redaktion) war bei der Bewältigung von Computerproblemen stets

hilfsbereit. Die Korrekturen der englischen Texte übernahmen Frau A. Siegwolf

und Herr PD Dr. E. Horak in verdankenswerter Weise.

Das Projekt wurde durch einen Forschungskredit der ETH Zürich (Kreditnr.
0.330.086.49/7) finanziert.
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